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Gilde ~  ~ Blatt 
Bürgerschützengilde von 1627 e. V. Bad Oldesloe 

Ausgabe 10 / 2. Halbjahr 2009 / 5. Jahrgang 
 

In diesem Gildeblatt wieder viel Neues über Majestäten,  
Veranstaltungen, Gildezukunft, Gaststätte und Termine. 

 
Unsere Majestäten im Gildejahr 2009 

v.l.: Vizekönigin Renate Janssen, 2. Ritter Mario Gebien, Vizekönig Karl-Otto 
Bergmann, Jungschützenkönig Christian Steffen, König Björn Limmer, 2. Ritter Julian 

Kühl, Königin Ingeborg Ueberschaer  
 
 

 

Alle Majestäten laden Sie und Ihre Freunde ganz herzlich zu unserem 
Königsball am 31. Oktober 2009 um 19.00 Uhr in die Schützenhalle ein! 

Königsball am 31. Oktober 2009 
 

• Menü um 19.30 Uhr (14,50 Euro) 

• Peter Meyer macht Musik 
• Empfang ab 19 Uhr, Schützenhalle 
• Beginn: 19.30 Uhr 
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 Unser neuen Wirtsleute -   
Michael und Ute Mielau 

 

 
  

Es ist geschafft. Endlich haben wir für 
unsere Schützenhalle wieder einen 
Gastwirt. Mit Michael Mielau, vielen 
Oldesloern vom Stadtfest und aus der 
Feuerwehr bekannt, übernahm ein 
erfahrener Fachmann den Betrieb ab 
dem 1. Oktober und beendet damit eine 
14-monatige Leidenszeit für die 
Verantwortlichen in der Gilde. 
 Am 5.08.2008 begann die Sanierung 
des gesamten Wirtschaftsgebäudes, die 
im Februar 2009 mit dem Einbau der 
neuen Kücheneinrichtung beendet war.  
Bis auf die zeitliche Unterbrechung von 
Januar bis März 2009, in der für kurze 
Zeit ein Pächter aus Hamburg die 
Gaststätte führte, wurde der Betrieb 
durch die Gilde aufrecht erhalten. 
Alle rechtlichen Voraussetzungen 
wurden eingehalten. Dazu gehörten 
unter anderem die ordnungsgemäße 
Gewerbeanmeldung sowie der Erwerb 
einer zeitlich befristeten Konzession zur 
Führung einer Gaststätte. 
Ganz herzlich bedanken müssen wir 
uns bei unserer Gildeschwester Marion, 

die unter erheblichen Belastungen 
neben ihrem Beruf und ihrer Familie 
unsere Gäste immer freundlich zu 
bedienen wusste. 
Und das war auch unser erklärtes Ziel.  
Wir wollten unsere Kunden in der 
Gaststätte und auf den Kegelbahnen 
halten, damit unser neuer Wirt nicht von 
Null aus anfangen muss. Natürlich 
wollten wir auch unsere Gildemitglieder 
an ihrem Trainingsabend zufrieden 
stellen, aber auch die Gildefeste wie 
gewohnt gestalten. 

  
 

Michael Mielau wird nun mit seiner Frau 
mit vielen neuen Ideen an seine 
Aufgabe herangehen. Wir wünschen 
alles Gute, viel Glück und Erfolg.    (UR) 
 

Königsball 2009 
 

Zum traditionellen Königsball, wieder mit 
Musik von Peter Meyer, laden wir alle 
Mitglieder und Freunde ganz herzlich 
ein. Ab 19.00 Uhr werden unsere 
Majestäten die Gäste mit einem 
Gläschen Sekt und einem Tombola-Los 
empfangen. Das diesjährige Menü 
(Beginn 19.30 Uhr) haben wir 
ausführlich mit unserem neuen 
Pächterehepaar Michael und Ute Mielau 
abgesprochen. Uns erwartet ein Menü 
aus Blumenkohlcremesuppe, 
Rinderbraten mit Gemüseplatte, 
Kroketten und Salzkartoffeln und Eis als  
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Nachtisch. Das alles wie gewohnt satt 
und zum Preis von 14,50 Euro. Hierin 
enthalten ist sowohl das Essen, die 
Musik als auch das obligatorische 
Tombola-Los. Und nach dem Essen und 
der Verlosung geht es daran, etwas 
gegen das Ansetzen der guten Mahlzeit 
zu unternehmen: Tanz mit Peter Meyer, 
bis uns die Kräfte schwinden. Unsere 
Majestäten freuen sich auf Ihren und 
Ihren und Ihren …. Besuch!                
 

Gildefest 2009 
 

 Unser diesjähriges Gildefest im 382. 
Jahr der altehrwürdigen Bürger-
Schützengilde fand mitten im Mai statt.  
 

 
Mühsames Abnehmen der Königskette  

 

Auf einem gut besuchten Königsessen, 
zu dessen Abschluss die Insignien der 
abtretenden Majestäten in Gewahrsam 
genommen werden, war die Stimmung 
unter den Gästen bestens. Das 
Abnehmen der Königskette gestaltete 
sich nicht ganz einfach. Wie im Bild 
oben zu sehen, zerren 2 Ältermänner an 
einem bereits nach Luft ringendem 
König, um der Königskette habhaft zu 
werden. Alle haben überlebt! Und der 
König von 2008 war noch so kräftig, um 
als Vizekönig 2009 aus dem Königs-
Schießen hervor zu gehen. Die 
Proklamation am nächsten Tag wurde  

von vielen Gildemitgliedern und 
Gästen mit Spannung erwartet. Um 
16.30 Uhr lüftete sich dann allmählich 
der Schleier und so manche 
Überraschung bot sich. 
 

 
Der Saal ist zur Proklamation gut gefüllt 

 

Löffelträger 2009 
Ute Spieler, Horst Möller, Werner Westphal, 

Martin Münstermann, Wolfgang 
Ueberschaer, Inge Böttger, Uwe Rädisch, 
Marion Weber, Christel Bergmann, Detlef 
Junge, Hans-Werner Stark, Uwe Vogel  

(genannt in der Rangfolge) 
 

Das neue Königspaar jedenfalls hat 
sich riesig gefreut. Dies bestätigt auch 
der untenstehende Schnappschuss 
einer ersten internen kleinen 
Besprechung, die im Besten 
Einvernehmen statt zu finden scheint. 
 

 
 

Der Zwischenstopp beim St. Jürgen-
Hospital mit der Verteilung der Rosen 
war für einige alt gediente Mitglieder 
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eine willkommene Pause auf dem Weg 
zum Rathaus. Der Herr in Grün ist nach 
unseren Recherchen allerdings kein 
Nachfahre von Napoleon! 
 

 
Gruppenbild mit Dame 

 

Im Rathaus erreichte die gute Stimmung 
dann beim Gruppenbild den Höhepunkt. 
 

 
Viel Spaß im Rathaus 

 

Nach dem offiziellen Besuch im Rathaus 
feierte die eine oder andere Gruppe  
dann noch weiter in Bad Oldesloer 
Gaststätten.                                   
 

Patenschaft St. Jürgen-Hospital 
 

Im April trug der Männergesangverein 
Grabau, von zwei Akkordeonspielern 
unterstützt, Volks- und Wanderlieder 
vor. Herr Scheibel sagte die Lieder an 
und gab Erläuterungen dazu. Die 
Bewohner haben kräftig mitgesungen. 
Die für die Sänger erforderliche Pause 

wurde von Herrn Lösekann mit 
humorigen Beiträgen überbrückt. 
Die gewünschte Zugabe wurde auch 
selbstverständlich gewährt. Insgesamt 
eine gelungene Veranstaltung. 
 Bei gutem Wetter wurden im Mai die 
neuen Majestäten auf dem Wege von 
der Schützenhalle zum Rathaus vom 
Obmann der Ältermänner, Herrn 
Horst Möller, vorgestellt. Alle geh- und 
fahrbereiten Heimbewohner warteten 
draußen. Nach der Vorstellung wurden 
wie in jedem Jahr Blumen an die 
Bewohner verteilt. Danach ging es mit 
Musik weiter zum Rathaus. 
 Eine Kurzfassung des Kindermusicals 
der Klaus-Groth-Schule wurde im 
Juni unter Leitung von Frau Ponto und 
einigen Kolleginnen von den 
Kindern vorgeführt. Das aktuelle 
Thema kam gut an, die Kostüme und 
Vorführungen fanden großen Anklang. 
Es ist erstaunlich, was Kinder 
schon aufführen können. Dass von der 
Gilde spendiert Eis wurde mit 
großer Begeisterung angenommen. 
 

 
Unser Grillmeister Wilhelm bei der Arbeit 

 

Ein Höhepunkt des Jahres war wieder 
der Grillnachmittag im Juli. 
Unser Grillmeister Wilhelm Kruse 
brachte delikate Speisen auf den 
Tisch. Bei herrlichem Wetter fand das  
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Fest umrahmt von Musik auf der 
Terrasse statt. St. Jürgen-Vorstand, 
Majestäten sowie Stadtverordnete 
nahmen teilweise teil.  
 

 
Ein etwas anderes Abendessen 

 

Der langjährige Organisator, Herr Karl-
Heinz Draeger, konnte leider aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr  
dabei sein. 
 

 
Endlich sind alle satt! 

 

An dieser Stelle auch einmal ein ganz 
herzliches Dankeschön an die fleißigen 
Mitarbeiter von St. Jürgen, ohne die 
diese Veranstaltung in dieser Form 
sonst gar nicht machbar wäre. 
 Im August gab es eine Rekord-
Beteiligung mit fast 30 Bewohnern. 
Die Hobby-Clownin und -Zauberin Frau 
Trautz zeigte ihr Können. 
Die Darbietungen wurden mit Interesse 
aufgenommen. 

Der September gehörte dann wieder 
der Musik. Sänger des Oldesloer 
Männerchores mit einigen Gästen 
unter Leitung von Herrn Schmieta 
erfreuten die Heimbewohner mit 
Volks- und Wanderliedern. 
Wie so oft bei diesen Liedern wurde 
kräftig mitgesungen. Beim Schleswig-
Holstein-Lied zum Abschluss waren 
einige sehr ergriffen. Die Sängerpause 
überbrückte Herr Lösekann 
mit lustigen Gedichten. Am Ende 
wurden die Sänger gebeten im 
nächsten Jahr auf jeden Fall  wieder 
zu kommen.                                 (HGL) 
 

Arbeitskreis Gildezukunft 
 

Liebe Gildeschwestern & Gildebrüder, 
was bedeutet die Mitgliedschaft in 
einer Gilde? 
Ist das Vereinsleben noch zeitgemäß? 
Unterliegen wir nicht alle dem 
gesellschaftlichen Strukturwandel? 
Macht Gildeleben noch Spaß? 
Mit diesen und weiteren Fragen hat 
sich der Arbeitskreis ‚Gildezukunft’ 
auseinander gesetzt. 
Er wurde auf der Hauptversammlung 
im März 2008 ins Leben gerufen und 
soll nach Möglichkeiten suchen, nicht 
nur für Mitglieder sondern auch für 
interessierte Bürger das Vereinsleben 
attraktiver zu gestalten. In einer 
Vielzahl von Sitzungen wurden die 
anfangs gestellten Fragen untersucht. 
Es wurden Schwachpunkte in 
unserem Gildeleben aufgezeigt, 
Analysen durchgeführt und Lösungen 
erarbeitet. Vorstand und Arbeitskreis 
sind zum Ergebnis gekommen, dass 
das Gildeleben modernisiert werden 
muss. 
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Da die Gilde nur durch und mit ihren 
Mitgliedern überleben kann, startet der 
Arbeitskreis mit Zustimmung des 
Vorstandes eine Mitgliederbefragung. 
Wir werden in absehbarer Zeit den 
Fragebogen an alle Gildeschwestern 
und Gildebrüder versenden. 
Mit dieser Befragung wollen wir in 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand das 
Vereinsleben innerhalb und außerhalb 
der Gilde den veränderten 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
anpassen. 
Wir zählen auf Euch und erhoffen viele 
Fragebogen im Rücklauf 
Euer Arbeitskreis                              (UM) 
 

Betriebsschießen Oktober 2009 
 

Wie wäre es mal mit Schießen statt 
Kegeln, dachten wir fünf nette Damen 
aus der HI-Dienstleistungsgruppe. 
Gesagt, getan, ohne langes Diskutieren 
taten wir uns zusammen, um Sport und 
Geselligkeit unter einen Hut zu bringen. 
Wir haben uns 3 Wochen je zweimal 
zum Training in der Schützenhalle 
getroffen. Wir bekamen von den 
Schützen viele Hilfen und Tipps. 
Am 09.10.2009 fand das Betriebs-
Schießen mit 26 Mannschaften statt, 
und wir waren dabei! 
Von großen Firmen und Verwaltungen 
wie Hako, Glaxo, Stadtverwaltung,  
Getriebebau Nord, Stadtwerke usw. 
waren bis zu 3 Mannschaften dabei. 
Unsere Hoffnungen waren begrenzt 
aber wir gingen ruhig auf den 
Schießstand und schossen auf die 50 m 
weit entfernten Scheiben. 
10 Schuss auf 5 Scheiben, und fast alle 
Schüsse gingen ins Schwarze. Nur eine 
Kollegin hatte Pech und versemmelte 
den letzten Schuss irgendwo in die 

Botanik. Wir sollten uns aber nicht 
ärgern, denn am Ende war es ein 
Glück für uns. 
 

 
Ein Bild voller Sieger 

 

Bei der Siegerehrung wurden Pokale 
für Platz 21 und 11, für die meisten 8 
ten und die ersten 3 Plätze vergeben. 
Toll, wir waren das erste Mal dabei 
und durften einen Pokal, für den 21. 
Platz, mit nach Hause nehmen. Von 
300 Ringen haben wir immerhin 248 
geschossen. Die Freude war groß, wir 
hatten viel Spaß und werden 2010 
ganz sicher wieder dabei sein. 
Vielleicht möchten Sie auch mal 
schießen, aber sagen sich, das kann 
ich nicht. Probieren geht über 
studieren, für Stressgeplagte ist es 
genau das Richtige, denn man muss 
zur Ruhe kommen und sich 
konzentrieren. 
Schauen Sie einfach mal vorbei!   (CM)   
 

Nachrichten 
 

Am 09.09.2009 verstarb unser lang-
jähriges Ehrenmitglied Karl-Heinz 
Draeger. Karl-Heinz war seit 1952 
Mitglied der Gilde, seit 1971 
Ältermann und seit 1996 auch 
Ehrenältermann. Wir haben einen 
geschätzten Gildebruder, einige auch 
einen wahren Freund verloren. 
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Große Silvesterparty   -   Schützenhalle! 
Essen und Trinken, all inclusive, für nur 
60 Euro, dazu Live-Musik zum Tanzen. 
Das alles bietet unser neuer Wirt zu 
Silvester an – besser können Sie es zu 
Hause auch nicht! Einlass ab 19.00 Uhr. 
Anmeldung unter 04531-800066. 
 

Im Rahmen des Schützenfestes wurde 
der Volkskönig ermittelt. Diesmal gingen 
die ersten 3 Plätze alle an Damen. 
Volkskönigin wurde Susanne 
Ueberschaer vor Madeleine Lehnhausen 
und Christiane Muehlberger. 
 

Beim Betriebsschießen gewann die 
Mannschaft von Glaxo Smith Kline 1 die 
Jahreswertung vor Getriebebau Nord 1 
und Getriebebau Nord 2. Den Ruschke 
&Richert-Pokal errang Anja Nördemann, 
den Achterpokal die Mannschaft Hako 2. 
Das Becherschießen gewann Michael 
Zastrow vor Madeleine Lehnhausen, 
Oleg Rodwald und Matthias Klein. 
 

Beim Vergleichsschießen am 14.10. mit 
den Stadtverordneten belegten Horst 
Möller, Tim Höschler und Birgit 
Reichardt-Mewes die ersten 3 Plätze 
und erhielten einen kleinen Pokal. 
 

Zu Verkaufen 
 

--  Luftgewehr Feinwerkbau 602  -- 
mit Gewehrtasche und div. Zubehör 

550 Euro VHB 
Martin Münstermann,  0177-6118911 

 

Termine, Termine, Termine 
 

 

30. Okt.  Königsball                  
18. Nov. Abschießen   
18. Nov. Pokalverleihung Jahrespokal           
28. Nov. Landeskönigsball Lübeck 
29. Nov. Adventskaffee (mit St. Jürgen) 
05. Dez. Landeskönigsball Hamburg 
16. Dez. Letzter Schießtag 
23. Jan. 2010  Grünkohlessen 

Schmunzelecke 
 

Du Opa, tun dir nachts auch immer 
die Zähne weh? 
Kann ich dir gar nicht sagen, mein 
Junge. Wir schlafen getrennt. 
 

Zwei Rentner sitzen abends auf der 
Parkbank. Sagt der eine: „Ich bin 80 
Jahre und noch total fit, jeden Morgen 
jogge ich 3 Kilometer.“ „Toll“ sagt der 
andere, „und was machst du 
nachmittags?“ – „Da mache ich mich 
wieder auf den Heimweg.“ 
 

Unterhalten sich zwei Banker. „Wir 
behandeln alle unsere Kunden wie 
rohe Eier“ sagt der eine. „Aha“, sagt 
der andere, „und wie behandelt man 
rohe Eier?“ – „Ganz einfach – man 
haut sie in die Pfanne!“ 
 

Vor dem Amtsgericht: „Sagen Sie 
mal, warum haben Sie ihrem 
Nachbarn denn diese wunderschöne 
weiße Gitarre gestohlen? Sie können 
doch gar nicht darauf spielen.“    –  
„Stimmt, aber er ja auch nicht!“ 

 

Trainingszeiten 
 

Training für alle zugelassenen Waffen: 
jeweils am Mittwoch von 18.00 Uhr - 
21.00 Uhr und am Sonntag von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.  
 

Für Jugendliche zusätzliches Training 
für KK freitags von 18 Uhr – 20 Uhr 
statt. Anmeldung unter 0170-2150422. 
 

Mittwochs trifft man sich dann noch in 
gemütlicher Runde zu einem 
anregenden Plausch bei guten 
Getränken in unserer Gaststube.  
 

verantwortlich für den Inhalt: 
Horst Möller (04531- 84620) 
und mehrere Zulieferer + Fotografen 
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